
l\,lartin Clausen (3.v.1.) und Uwe Kroll(mit Mikrofon)von der Interessengemeinschaft B 212 f@ies Deich und
Sandhausen haben gesten Petitionen an (vordere Reihe v,l,) den Gande*eseer Fachbereichsleiter peter
Iveyer,.Ersten Stadtrat Gerd Linderkamp, kndtagsabgeordnete Ansgar Focke (CDu)und Axet Bramrner (SpD )
sowie l\4anfred Oppefinann (SPD)von derBremischen Bürgerschaft übergeben. Auch die Vertreter der cänoeF
keseer Nordveaeine (hintere Reihe)unterstützen die Pet i ton. ^.1 ,  I  t . . t r t rForoRrrRErac

B 2Izneu : Eigenä'%fiä'äf8
soll geprüft werden

,,Schon jetzt steht fest,
tußs lhr Anliegen im

Petltio nsausschas s auf
hohem Niueau d.ßku-

tiert werden ü'ird."
AXEL BRAMIVIER, SPD

In der Petition wird auch
beantragt, dass die zurzeit lau-
fende verkehrswirtschafdiche
Untersuchung in das lauJ€n,
de Raumordnungsverfahren
aufsenommen wird. In dieser
soll weiterhin die von der h
teressengemeinschaft entwi-
ck€lte VerkehrcfüIrung ohne
Abzweig nach Delmenlorct als
eigenst?indige Vadante geprüft
und untersucht sowie in der
Bewertmg eigenständig aus-

Schließlich b€antragt die
Interessengemeinschaft in der

Petition, dass die Eqebnisse
der verkebrswifischäftlichen
Unt€rsuchung allen am Verfah-
ren B€teiligten zeitnah und in
voUem UmJanS zur Verfü8ung
gest€llt werden. Als ,,fajschen
Weg" bezeichnete es Sprecher
Uwe KIol in diesem Zusam-
menhang, dass der kiter der
Niedersächsischen Landes-
behörde ftir Straßenbau urld
Verkehr, toachim Delfs, in der
gesüigen Ausgabe dieser Zei-
tung bereirs davon_gesprochen
naoe, oasg ersre zlr,lscoener-
gebnisse die Sü& iante be-
stäti$en.

Die Pelition an die Bremi-
sch€ Bi.tqerschaft fordert die
Planungsiariante VoN in das
laufende V€rfahren zur 6a. An-
derung d€s Flächennutzungs-
planes Bremen-Seehausen/
Sttom aulzunehmen und zu
prtifen. Weiter b€antragt die
Interessengemeinschaft, die
gesamte Anderung des Flä-
cnennutzunSspranes zu stop-
pen. da für eine en dgü Ltige l:in
derüber$eifende PrüJung der
B2l2neu eßt die Erg€bnisse
des Raumordnungsveifatuens
und der verkehßwirtschaft-
lichen Untersuchulg mit der
VoN-Variante vorliegen müs,

Sowohl di€ niedersächsi-
schen Landtagsabgeordnete,
als auch Manfied Oppermann
versprachen, dass die Petitio,
nen zügig von den jeweilig€n
Ausschüssen bearbeitet wür

Petitionen an Landtag und Bürgerschaft übergeben
Die Mitgliedei der Inte-
ressengemeinschaft B 2 l2
hoffen darauf, dass die
Petitionsausschüsse eine
objektive Bewerhmg der
von ihnen entwickelten
Variante ermöglichen.

VON RALF FREITAG

DELMEIIHORSI Die AJbeits,
gruppe der SPD im Petitions-
ausschuss des Niedersäch
sischen hndtages wird die
gestem von der Interessenge
meinschaft B 2rz-freies Deich'
und Sandhausen übergebene
Petition unterstützen, Das
sagte der SPD-Landtagsabge-
ordnete A\el Brammer aestem
nach der Üb€rgabe der Petition
durch die Sprecher der Inter
essengemeinschaft Uwe Krol
und Martin Clausen. Auch
CDU-Iändtagsabgeordneter
Ansgar Focke und Manfied
oppemann, SPD-Mitglied der
Bremischen Bürgerschaft und
Mitglied.des dortigen Petiti-
onsausschuss€s, attestierten
der Interessengemeinschaft
ein sachliches und fachgerech-
tes Vorgehen. ,,Schonj€tzt steht
fest, dass Ihr Anliegen im Peti-
tionsausschuss aui hohem Ni-
veau diskutiert werden wird",
sagte Focke. Oppermann er-
gänzte, das Vorhaben ruhe der,
zeit ohnehin auf Bremer Seite,
da man da rauf warte, wie es in
Niedersachsen weitergehe.

ln der Petition an den Nie-
dersächsischen Landtaq be-
anüagt die Interessenge-mein-
schaJl, dass die von ifu erslelhe
Planungsvarianle,,Verkehrsop-
timierte Nordvarianre (VoNJ in
die Prüfuns der LinienJüirüne
des laLrfenden Raumordnu nßs:
verfabrens der B2l2neu von
Harmenhausen bis zur lan-
desgrenze Bremen aufgenom-
men wird. Ferner beanUagt die
Gemeinschaft, dass die VoN-
Variante auf ihrc litnderüber-
greifenden Eigenschaften hin
untersucht wild.


